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„Dieser Code of Conduct stellt einen Anspruch an uns selbst dar,  
zugleich ist er ein Versprechen nach außen.“

Zugunsten einer besseren Lesbarkeit wird in diesem Code of Conduct auf die gleichzeitige Verwendung der 
Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 
gleichermaßen für alle Geschlechter. 

Dieser Code of Conduct ist für die VKF Renzel, deren Mitarbeiter, Tochterfirmen und alle Geschäftspartner 
verbindlich.

Die VKF Renzel ist ein internationales Unternehmen der Verkaufsförderungsbranche, das sich den täglich neu-
en Anforderungen der globalisierten Märkte stellt. Der konstante Wandel, die Vielfältigkeit der Aufgabenstel-
lungen und die wachsende Größe des Unternehmens machen es umso wichtiger, eine Orientierungsgrundlage 
für unser unternehmerisches Handeln zu schaffen. Er verknüpft unseren Anspruch auf Einhaltung von Recht 
und Gesetz mit unseren besonderen Anforderungen an Integrität und ethisches Verhalten. Er beruht im We-
sentlichen auf den Prinzipien des „United Nations Global Compact“. Alle gültigen Gesetze und Vorschriften, 
industrielle Mindeststandards, Konventionen und alle anderen relevanten gesetzlichen Bestimmungen werden 
eingehalten, wobei diejenigen Regelungen angewandt werden, welche die strengsten Anforderungen stellen. 
Auf Verlangen legen unsere Geschäftspartner die Prozesse zur Sorgfaltspflicht offen. Die VKF Renzel bekennt 
sich ausdrücklich dazu, wettbewerbswidriges und korruptes Verhalten sowie sonstige erhebliche Rechtsver-
stöße mit negativen Auswirkungen auf das Unternehmen konsequent zu bekämpfen. Bei Verstößen gegen diese  
Verhaltensrichtlinie und/oder gegen gesetzliche Vorschriften werden die erforderlichen organisatorischen, 
disziplinarischen und rechtlichen Maßnahmen ergriffen. 
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1. Menschenrechte & Arbeit 

1.1 Vereinigungsfreiheit und das Recht auf Kollektivverhandlungen
Das Grundrecht der Beschäftigten auf Vereinigungsfreiheit, auf Mitgliedschaft in Betriebsräten oder auf Bil-
dung oder Beitritt von Gewerkschaften unter den vor Ort geltenden Gesetzen ist zu achten. Mitarbeiter, welche 
Mitglieder in Gewerkschaften oder Arbeitnehmervertretungen sind, dürfen keine Nach- oder Vorteile dadurch 
erhalten. Das Recht auf Kollektivverhandlungen und das Streikrecht sind ebenfalls zu gewähren. In Situa-
tionen oder Ländern, in denen das Recht auf Versammlungsfreiheit und Kollektivverhandlungen gesetzlich 
eingeschränkt ist, werden für die Beschäftigten alternative Möglichkeiten der unabhängigen und freien Orga-
nisation und Verhandlungsführung geschaffen.

1.2 Verbot von Zwangsarbeit und Disziplinarmaßnahmen
Jede Form von Zwangsarbeit, zum Beispiel erwirkt durch die Hinterlegung einer Kaution oder die Zurückhal-
tung von Ausweispapieren zu Beginn des Arbeitsverhältnisses, ist verboten. Gefangenenarbeit, welche die 
grundlegenden Menschenrechte verletzt, ist verboten. Die Anwendung von körperlichen Strafen sowie von 
psychischer oder physischer Nötigung und verbalen Beschimpfungen ist verboten. Jede Arbeit muss freiwillig 
stattfinden und die Beschäftigten müssen jederzeit das Beschäftigungsverhältnis oder die Arbeit beenden 
können. 

1.3 Verbot von Kinderarbeit
Kinderarbeit ist gemäß den Bestimmungen der ILO-Konvention verboten und jegliche Form der Ausbeutung 
von Kindern ist untersagt. Insbesondere die Altersgrenzen für die verschiedenen Formen der Beschäftigung 
gemäß ILO-Konvention Nr. 138 und die Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit gemäß ILO-
Konvention Nr. 182 sind einzuhalten. Darüber hinaus sind die Würde und Rechte von Kindern zu respektieren. 

1.4 Verbot der Diskriminierung
Jegliche Diskriminierung bei der Einstellung, der Entlohnung, dem Zugang zu Fortbildungen, der Beförderung, 
der Beendigung eines Arbeitsverhältnisses oder dem Eintritt in den Ruhestand aufgrund von Geschlecht, Alter, 
Religion, Rasse, sozialem Hintergrund, Behinderung, ethnischer oder nationaler Herkunft, Nationalität, Mit-
gliedschaft in Arbeitnehmerorganisationen einschließlich Gewerkschaften, politischer Anschauung, sexueller 
Neigung oder anderen persönlichen Eigenschaften ist untersagt. Die Persönlichkeitsrechte, Würde und Privat-
sphäre eines jeden Einzelnen werden respektiert. 

1.5 Löhne
Die Löhne für reguläre Arbeitszeiten und Überstunden entsprechen den gesetzlichen Mindestlöhnen bzw.  
Industriestandards oder übersteigen diese. Es werden keine illegalen oder unerlaubten Lohnabzüge oder 
Lohnabzüge als Strafmaßnahme vorgenommen. In Fällen, in denen die gesetzlichen Mindestlöhne oder indust-
riellen Mindeststandards die Kosten für den Lebensunterhalt nicht decken und kein zusätzliches frei verfügba-
res Einkommen belassen wird, wird den Mitarbeitern eine angemessene Vergütung, die diese Grundbedürfnisse 
abdeckt, gezahlt.

1.6 Arbeitszeit
Die gültigen nationalen Gesetze und Industriestandards zu Arbeitsstunden werden eingehalten. Es gelten die  
maximal zulässigen Wochenarbeitsstunden entsprechend der nationalen Gesetzgebung, jedoch dürfen 48 
Stunden nicht regelmäßig überschritten werden. Pro Woche dürfen nicht mehr als 12 Überstunden geleistet 
werden. Überstunden dürfen ausschließlich auf freiwilliger Basis geleistet werden und sind separat zu ver-
güten. Jeder Mitarbeiter hat das Recht auf mindestens einen freien Tag nach sechs aufeinander folgenden 
Arbeitstagen.
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1.7 Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz
Es sind klare Regeln und Verfahren für die Gewährleistung von Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz auf-
gestellt, deren Befolgung regelmäßig überprüft wird. Praktiken und Bedingungen am Arbeitsplatz, die gegen 
die grundlegenden Menschenrechte verstoßen, sind verboten. Insbesondere jugendliche Arbeitnehmer wer-
den keine gefährlichen, unsicheren oder gesundheitsschädigenden Situationen ausgesetzt. Geltende Gesetze, 
Richtlinien und Standards sind einzuhalten oder zu übertreffen.

2.1 Umweltschutz
Die geltenden Gesetze, Richtlinien und Abkommen zum Umweltschutz sind einzuhalten oder zu übertreffen. 
Umweltbelastungen sollen durch ständige Optimierung der Geschäftsprozesse minimiert werden. 

2.1.1 Klimaschutz
Die Energieeffizienz soll beispielsweise durch die Erzeugung oder den Bezug von erneuerbaren Energien oder 
durch die Modernisierung von Maschinen gesteigert werden. Es sollen CO2-Emissionen transparent dargestellt 
und Ziele zur Senkung aufgezeigt werden. 

2.1.2 Wasserqualität- und verbrauch
Die gesetzlichen Bestimmungen zur Abwasserqualität sind zu wahren und zu überwachen. Ein sparsamer  
Wasserverbrauch ist zu präferieren und die Wasserqualität sicherzustellen.

2.2 Herstellung
In der Herstellung ist der bewusste Umgang mit den Umweltressourcen von großer Bedeutung. Eine sorgsame 
Planung von Arbeitsgängen reduziert den Rohstoffausstoß. Der Einsatz natürlicher Ressourcen stellt eine 
umweltbewusste Entsorgung sicher. Durch den bewussten Rohstoffeinsatz werden toxische Ausgasungen oder 
Zerfallsprodukte ausgeschlossen. Eine Zusammenstellung größtmöglicher Verpackungseinheiten reduziert 
Emissionen und erspart Verpackungsmaterial. 

2.3 Reststoff und Abfallentsorgung
Verfahren und Standards für die Abfallbewirtschaftung, den Umgang mit Chemikalien und anderen gefährlichen  
Stoffen sowie deren Entsorgung entsprechen den gesetzlichen Mindestanforderungen, wie z. B. der EU-Richt-
linie 2012/19 über Elektro- und Elektronik-Altgeräte (WEEE), ElektroG, EU-Richtlinie 2023/1542 über Batte-
rien und Altbatterien, BattG, VerpackG usw., oder übertreffen diese. Wenn es möglich ist, die Reststoffe oder 
den Abfall wiederzuverwenden, z. B. Kartons, wird dies immer bevorzugt. Alle sonstigen Reststoffe und Abfälle 
werden ordnungsgemäß sortiert und getrennt voneinander unter den entsprechenden Sicherheitsvorkehrun-
gen, wie z. B. Kennzeichnung, oder in speziellen Gefäßen gelagert, bis eine zertifizierte Entsorgungsfirma 
diese abholt und entsprechend entsorgt oder recycelt.

2.4 Stoffverbote und Konfliktmineralien
Wir garantieren, dass unsere Produkte den nationalen und EU-Richtlinien, Verordnungen und Gesetzen, z. B. 
RoHS, REACH usw., entsprechend frei von verbotenen Schadstoffen sind. Bezüglich der Konfliktmineralien hal-
ten wir uns an den OECD-Leitfaden für die Erfüllung der Sorgfaltspflicht zur Förderung verantwortungsvoller 
Lieferketten für Minerale aus Konflikt- und Hochrisikogebieten.
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3.1 Managementsysteme
Eine Politik der sozialen Verantwortung ist festgelegt und wird durch ein Managementsystem umgesetzt, mit 
dem sichergestellt ist, dass die Anforderungen von allgemein anerkannten Verhaltensregeln und die Einhal-
tung von gesetzlichen Bestimmungen wie z.B. Business Social Compliance Initiative (BSCI) oder International 
Labour Organization (ILO) erfüllt werden können. 

3.2 Fairer Wettbewerb
Verstöße gegen das Wettbewerbsrecht sind nicht akzeptabel, sie verzerren den Wettbewerb und führen zu 
Reputationsverlust. Sie sind geeignet, das Vertrauen insbesondere von Kunden und Geschäftspartnern in die 
Integrität des Unternehmens zu zerstören. Rahmenbedingungen zur Vermeidung von Wettbewerbsverstößen 
sind zu schaffen. Eine Einhaltung der geltenden gesetzlichen Regelungen des Wettbewerbs- und Kartellrechts 
ist verpflichtend. Vereinbarungen zu jeglichen wettbewerbsverändernden Maßnahmen wie z. B. Absprachen 
von Preisen oder Absatzquoten usw. sind untersagt. Zulässig ist die gemeinsame Interessenvertretung in Ge-
setzgebungsverfahren bzw. bei der Erarbeitung technischer Standards.

3.3 Korruptionsbekämpfung
In sämtlichen Geschäftsbereichen ist eine Antibestechungs- und Antikorruptionspolitik zu verfolgen. Jegli-
ches Verhalten, welches bereits den Verdacht von Korruption hervorrufen kann, ist zu unterlassen. Mitarbeiter 
der VKF Renzel, Geschäftspartner und Lieferanten dürfen Mitarbeitern der öffentlichen Verwaltung, Mitarbei-
tern anderer Unternehmen und sonstigen Dritten im Zusammenhang mit dienstlichen Tätigkeiten keine per-
sönlichen Vorteile oder Geschenke anbieten oder gewähren, fordern oder annehmen. Geschenke, Einladungen 
oder sonstige Zuwendungen sind nur zulässig, wenn der Anlass und der Umfang dieser angemessen und sozial 
üblich sind. 

3.4 Interessenskonflikte
Sollten persönliche Interessen den Interessen des Unternehmens entgegenstehen, besteht die Verpflichtung, 
diese Interessenskonflikte unverzüglich offenzulegen und Maßnahmen für eine Lösung zu ergreifen. 

3.5 Datenschutz
Alle anwendbaren Datenschutzgesetze, insbesondere die DSGVO (Datenschutz-Grundverordnung), sind ein-
zuhalten. Die personenbezogenen Daten müssen voll umfassend und vor unbefugtem Zugriff geschützt sein. 
Alle vertraulichen Informationen sind ausschließlich für den Zweck der Zusammenarbeit mit der VKF Renzel 
zu verwenden. 

3.6 Hinweisgebersystem
Die EU-Richtlinie 2019/1937 zum Schutz von Personen, die Verstöße gegen das Unionsrecht melden, und die 
entsprechenden Gesetze wie das Hinweisgeberschutzgesetz sind zu achten und ggf. umzusetzen. 
Die VKF Renzel hat im Rahmen der gesetzlichen Verpflichtungen eine Meldestelle (meldestelle@vkf-renzel.de) 
eingerichtet. Bei Verdachtsfällen oder Verstößen gegen diesen Code of Conduct bitten wir unsere Geschäfts-
partner und unsere Mitarbeiter um Meldung.
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